
  40 Jahre 
„Wittensee“

wir feiern heute das 40-jährige Jubiläum des 
Erholungs- und Bildungszentrum Wittensee 
e.V. und sehen dankbar auf die vergangene Zeit 
zurück.
Aufgabe und wesentlicher Zweck des Vereins ist 
es, die Abhaltung von Bibelwochenenden und die 
Förderung von Veranstaltungen anzubieten, die 
eine Vertiefung des christlichen Glaubens in Form 
von Freizeiten, Tagungen und Seminaren zum Ge-
genstand haben. Seither kamen viele Menschen 
zu Besuch, welche erholsame und gesegnete 
Tage in einer liebevoll gestalteten und vor allem 
kulinarisch sehr empfehlenswerten Atmosphä-
re verbrachten. Die Türen des Erholungs- und 
Bildungszentrums Wittensee e.V. sollen auch 
weiterhin für alle Gäste offen stehen. Jeder ist in 
unserem Hause herzlich willkommen. Ein beson-
derer Dank gilt den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des Vereins, die in all den Jahren für das 
Wohl der Gäste sorgten oder dies bis heute tun.
Seit fast zwölf Jahren bin ich nun Teil der Ge-
schichte des Vereins. Als ich 2009 das Amt des 
Vorsitzenden des Vorstands übernahm, gab mir 
Jesus Christus einen besonderen Bibelvers aus 
Sacharja 4, Vers 6 mit auf den Weg. Er lautet: „Es 
soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch 
meinen Geist geschehen, spricht der Herr Zeba-
oth.“ Dieses uralte Wort erging einst an einen 
Mann mit dem Namen Serubbabel, um ihm für 
den weiteren Bau von Gottes Tempel Mut zuzu-
sprechen. Fortan begleitet mich Gottes Zusage 
auch bei meiner Tätigkeit im Vereinsvorstand 
und schenkt mir die Zuversicht, in einfachen oder 
auch schwierigen Zeiten auf Gottes Beistand und 
Wegweisung für den Erholungs- und Bildungszen-
trum Wittensee e.V. zu vertrauen.
Dem Verein sowie seiner zwischenzeitlich fast 
vier Jahre jungen Tochter, der Erholungs- und 
Bildungszentrum Wittensee gGmbH, wünsche ich 
weiterhin Gottes Segen!

Ihr
Dr. Sven Polenz
Vorsitzender des Vorstands

Kommt da etwa der Gedanke an 40 Jahre 
Wüstenwanderung des alttestamentlichen 
Volkes Israel auf?  Wir können nur sagen: 
Diese 40 Jahre waren kein Gang durch die 
Wüste. Gott hat uns all die Jahre versorgt und 
vorangebracht. Natürlich  gab es Höhen und 
Tiefen, schon in der Planungsphase, aber Gott 
hat die „Väter und Mütter“ und Vordenker des 
Hauses, die damaligen Vorstände und Leiter 
und uns bis heute durch alle guten und auch 
die schwierigeren Zeiten hindurch begleitet. 
Selbst in der gegenwärtigen Pandemie, die 
eine große Jubiläumsfeier unmöglich macht, 
erleben wir, wie er zu seinem Wort steht. Die 
Losung des 16. März 2020, des ersten Tages 
im ersten Lockdown aus Psalm 57, 3 ist für 
uns zu einem Leitsatz geworden: „Ich rufe zu 
Gott, dem Allerhöchsten, zu Gott, der meine 
Sache zum guten Ende führt“. Wir staunen, 
wie er uns versorgt – z.B. durch Nachfragen, 

40 Jahre – was für eine Zeit – weit über eine Generation – 
und davon durften wir vieles miterleben!! Wir können uns 
noch gut an den 1. Spatenstich vom Wittenseezentrum erin-
nern. Und besonders auch an die Einweihung. Gemeinsam mit 
anderen waren wir für das Kinderprogramm zuständig. Das 
Thema war: Jesus im Sturm. Wir reisten schon mit unseren 
2 Kindern (4+3 Jahre) am Samstag an. Die Nacht werden wir 
nicht vergessen, denn unsere Kinder hatten eine Magen- 
verstimmung, dementsprechend verlief auch der Sonntag. 
Aber irgendwie ging es doch. Auf einer großen Wiese 
spielten wir die Sturmstillung Jesu nach und sangen dabei 
alle kräftig das Lied: „Uuh, hörst du den Wind, Jesus ist da, 
fürchte dich nicht, uuh, uuh.“ Nach einem ausgiebigen Spiel-
programm trafen wir uns beim „Kaffeetrinken“ mit den Eltern 
wieder. Dieses Lied trifft auch für das EBZ zu. Viele Stürme 
sind eingebrochen – doch Jesus war immer da!! 
Wir können die vielen Freizeiten gar nicht alle aufzählen, die 
wir erlebt haben. Angefangen hat es mit den Wochenend- 
freizeiten für junge Familien. Es war eine Bereicherung, an-
dere junge Familien kennenzulernen und sich auszutauschen. 
Die Frauenfreizeiten vom Verband, verschiedene Seminare, 
das große Mitarbeiterwochenende, Männerfreizeiten aus 
Elmshorn,  Vorstandsklausuren, alle zwei Jahre die Pfingst- 
freizeit unserer Elmshorner Gemeinde. An den Freundes- 
treffen teilzunehmen mit dem vielseitigen und guten Pro-
gramm sowie dem Einblick in die baulichen Veränderungen 
hat uns sehr erfreut. Durch die liebe Dekoration, die beson-
dere Atmosphäre des Hauses, die Präsenz durch Eberhard 
und Beate und die Mitarbeiter fühlten wir uns immer wieder 
herzlich willkommen. Unvergesslich sind auch die Kaminaben-
de und die Gespräche in den Häusern. „Wittensee“ bedeutet 
für uns gute Zeiten erleben und geistlich auftanken. 
Euch allen ein herzliches Dankeschön und Gottes Segen für 
die kommenden Jahre.  Es ist immer wieder eine Freude, zum 
Wittensee zu kommen. 

Harald & Ruth Riewesell

Und freitags  
sammeln wir  
das Leergut.

Lange Nächte  
im Billiardraum,  

ach war  
das schön.

Es war immer  
wie eine Familie.

40 Jahre 
schöne  

Erinnerungen.

Orte des Lernens  
und der  

Begegnung.

Kundenorientierte 
Preisverhandlungen, 

stets zu  
Kompromissen  

bereit.

Nette Gespräche über 
Gott und die Welt.

Ob Sommer  
oder Winter,  

immer  
auch mit  
Kindern

Ich hoffe, dass ich  
auch als Rentner  

noch die Atmosphäre 
genießen kann.

Nichts ist 
unmöglich.

Auch nachts war  
der Chef immer  

erreichbar.  
Danke dafür!

Und waren wir mal 
mehr, es hat sich  

noch für jeden eine  
Matratze  
gefunden.

Die Mitarbeiter haben 
immer Zeit zu einem 

kurzen Gespräch, auch 
wenn die Luft brennt.

Ruf mich an in der  
Not, haste mal  

die Nummer  
von Eberhard?

Brainstorming  
Diakonisches Werk 
zum Jubiläum

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Vereinsmitglieder 
und Gäste,

Das Erholungs- und Bildungszentrum 
Wittensee wird 40!

Das „Erholungs- und Bildungszentrum Wittensee“ 
wurde nach einer ungewöhnlichen Entstehungs-
geschichte mit viel Gottvertrauen, gebefreudigen 
Spendern, unglaublicher Eigenarbeit der Gemein-
schaftsleute und hohen Zuschüssen am  
1. Mai 1981 eingeweiht.
Vorausgegangen waren mehr als zehn Jahre Planun-
gen mit der Suche nach einem geeigneten Ort (Büns-
dorf  in der Mitte Schleswig-Holsteins auf der ehe-
maligen Koppel des Landwirts Ernst Schröder), dem 
richtigen Architekten (Kurt Hutter aus der Schweiz) 
und Finanzierungsmöglichkeiten (der Grundstock 
bestand aus je 1000 DM von neun Mitgliedern des 
Gründungsvereins!).
Das Wittenseezentrum oder „Kirchenzentrum“, wie 
es anfangs in Bünsdorf genannt wurde, entstand aus 
dem dringenden Wunsch heraus, ein Freizeitheim/
Tagungshaus für alle Generationen zu schaffen. Bis 
dahin gab es nicht genügend Kapazitäten für größere 
Gruppen und die zunehmende Freizeitarbeit der Ge-
meinschaften des „Verbandes der Gemeinschaften in 
der Ev. Kirche in Schleswig-Holstein“.
Unsere Gäste kommen aber nicht nur aus dem Ge-
meinschaftsverband oder dem kirchlichen Bereich in 
Schleswig-Holstein, sondern aus ganz Deutschland 
und darüber hinaus. 
Sie können bei uns Urlaub als Einzelfamilien oder 
als Teilnehmer verschiedenster Freizeiten machen. 
Genauso finden aber auch Tagungen, Seminare und  
Fortbildungen statt.
Man braucht sich also nicht zu wundern, wenn aus 
dem Haupthaus Chorgesang erschallt, Kinder eine 
Schnitzeljagd durch’s Dorf veranstalten, freundlich 
grüßende Senioren die schönen Bünsdorfer Gärten 
bewundern oder auf dem gesamten  Parkplatz  ein-
mal nur  Polizeiautos, Motorräder, Busse und auch 

mal Übertragungswagen des NDR zu sehen sind.
Wir haben Platz für ca. 100 Gäste in mehreren Häu-
sern, die je nach Bedarf zu kleineren oder größeren 
Einheiten zusammengeschlossen werden können. Ab 
1979 kümmerte Klaus Knecht sich als Einsatzleiter 
für den Bau und späterer „Hausvater“ und techni-
scher Leiter um alle praktischen und wirtschaftlichen 
Belange. Leo L’hoest stieß 1984 als theologische 
Ergänzung der Doppelspitze dazu. Seit einer Kon-
zeptänderung 1995 füllt Eberhard Schubert beide 
Bereiche aus.
Eine weitere strategische Änderung bestand 2018 in 
der Gründung einer gemeinnützigen GmbH – nützlich 
für Organisation und Handlungsfähigkeit, dabei ver-
lässlich und bewährt in Inhalt und Gastfreundschaft!
Wir haben gerne Gäste – schauen Sie doch einfach 
mal (wieder) bei uns vorbei!

Beate Schubert

Basics

Ermutigung, Fürbitte, Spenden und Zuschüsse. 
Darum danken wir an erster Stelle dem Herrn 
dieses Hauses, Jesus Christus und geben ihm 
die Ehre für 40 Jahre Erholungs- und Bildungs-
zentrum Wittensee!
Darüber hinaus wollen wir aber auch nicht 
die vielen Menschen vergessen, die „den 
Wittensee“ ermöglicht, sich in vielfältiger 
Weise dafür eingesetzt und zu dem gemacht 
haben, was er heute ist: ein Haus, in dem Men-
schen zur Ruhe kommen und dem lebendigen 
Gott begegnen können. Wir danken herzlich 
unseren Mitarbeitern, dem Vorstand, den Mit-
gliedern des Vereins und den Ehrenamtlichen, 
die ihr jeweiliges Spezialtalent in besonderen 
Einsätzen oder dem Bauausschuss zum Tragen 
bringen. Dazu den jungen Menschen, die 
einen Freiwilligendienst bei uns machen, allen 
Auszubildenden und Zivis und den Menschen, 
die vor vielen Jahren in Wochenendeinsätzen 

die Dächer gedeckt, Leitungen verlegt, Wege 
gebahnt, Gardinen gehäkelt und Wandbilder 
für die Häuser gefertigt haben. Danke den 
Visionären, die dem Auftrag Gottes Glauben 
geschenkt und sich mit ganzer Kraft für das 
Projekt eingesetzt haben, den ersten Leitern, 
Klaus Knecht und Leo L’hoest, ebenso den Be-
tern, Spendern und Wegbegleitern. Und nicht 
zuletzt danken wir den Bünsdorfern für die 
gute Nachbarschaft und Hilfe mit Rat und Tat.
Freuen Sie sich mit uns an einigen Streiflich-
tern aus den vergangenen Jahren!
� Eberhard Schubert

Erholungs- und Bildungszentrum Wittensee gGmbH
An See 7 • 24794 Bünsdorf • Fon: 04356/9977-0 • Fax: -44 • www.EBZ-Wittensee.de

IBAN: DE06 5206 0410 0005 0083 95



 
Seit 25 Jahren komme ich zu den Hansa-Frauenwochenenden ins EBZ am Wittensee und jedes Mal freue ich mich auf ein christliches Haus mit 

dem persönlichen Touch der Familie Schubert. Hier kann ich Christin sein, kann in ausgestellten Büchern stöbern, Deko bestaunen und die Idee 
speichern, lange Spaziergänge in Diskussionen vertieft oder nur genießend machen. Und als besondere Krönung konnte ich zweimal meine neuge-
borenen Kinder mitbringen.
Das Küchenteam hat lange vor Modeerscheinungen in Sachen Ernährung immer wieder neue schweinefleischfreie Gerichte, vegetarische oder gar 
vegane Lösungen für die Gäste geschaffen.
Kommt man in das Haupthaus, so wird man herzlich begrüßt und für alle persönlichen, organisatorischen Probleme oder obskuren Ideen gibt es 
eine Lösung/Hilfe.
Einmal kam ich in Begleitung einer Freundin. Die Atmosphäre nicht nur unserer Frauengruppe, sondern eben auch des Hauses und Gottes Gegenwart 
hat bewirkt, dass meine Freundin ihr Herz für den Herrn öffnete. DANKE.
Vielen Dank an das Team und Familie Schubert für 40 Jahre toller Arbeit.
Ich wünsche Ihnen einen guten Neustart und weiterhin tolle Gruppen und wertschätzende Gäste und freue mich auf meinen nächsten Aufenthalt 
bei Ihnen.

Mit herzlichen Grüßen 
Karen Carmienke, Neubrandenburg

Wohin solĺ s in den Urlaub gehen, dieses haben wir gefragt
Da kam uns die Idee: Wittensee
Wir hab’n uns auf den Weg gemacht, Kind und Koffer eingepackt
Auf mit der JG: Wittensee
Wittensee, Wittensee, Wittensee, Wittensee,
Wasser, Wind und Weite mit JG

Bremen, Hamburg, Stau vorm Tunnel, danach wird das Wetter schön
Hier beginnt der Urlaub: Wittensee
Endlich in Bünsdorf angekommen, der Empfang war supertoll
Wasser, Wind und Weite: Wittensee …

Morgens schwimmen, abends grillen, zwischendurch noch Volleyball
Wasser, Wind und Weite: Wittensee
Rudern, malen, Schnecken sammeln, geo-cachen, Fahrrad fahr’n
Wasser, Wind und Weite: Wittensee …

Geht der Tag dann mal zu Ende, sind dann alle müde sehr
Wasser, Wind und Weite – Wittensee
Für die Kinder ńe Geschichte, für die Großen mal ein Bier
Wasser, Wind und Weite: Wittensee …  			   (2011)

Wir haben mittlerweile schon für zehn fantastische Familien-Sommerfreizeiten am 
Wittensee sein dürfen – mit bis zu 110 Personen von 0 bis 75 Jahren. Das EBZ bietet für 
unsere Wünsche die ideale Ausstattung und Umgebung.

Wir danken allen, die daran mitwirken, dass wir so erholsame Wochen verbringen können, 
und freuen uns jedes Jahr aufs Wiederkommen!

Stefan Wöstmann und Elisabeth Löckener 
für die JG (Junge Gemeinschaft) – der Familienverband im Bistum Münster (09.03.2021)

Meine Frau Dorothee und ich wollten im Sommer 2018 heiraten – so viel stand fest. Wir wussten, 
dass wir viele Gäste einladen würden und wir standen vor der Herausforderung, einen Ort zu finden, 
wo unkompliziert viele Übernachtungen möglich sind. Denn 80 % unserer Gäste kamen aus Nieder-
sachsen, Hessen oder Nordrhein-Westfalen.
Während einer ArKo (Arbeitskonferenz der hauptamtlichen Mitarbeiter des VG) kam dann 
die Idee auf, die Hochzeit im EBZ zu feiern – und alle Bungalows quasi für unsere Gäste als 
Übernachtungsmöglichkeit anzubieten. Das war eine großartige Idee!
Schon Freitagabend waren viele angereist; wir konnten gemeinsam grillen und es uns schon 
mal gut gehen lassen. Samstags war die Trauung in der Bünsdorfer Kirche und anschließend 
unsere Feier im Erholungszentrum Wittensee. 
Sowohl wir selbst als auch alle Gäste waren wirklich begeistert: sowohl von dem Büffet – das 
war wirklich Extraklasse – als auch vom ganzen Ambiente. Um sich aber so richtig wohlzufühlen, 
braucht es Menschen, die einem das Gefühl geben, willkommen zu sein. Das haben wir bei Eber-
hard Schubert und seinem ganzen Team gespürt. Sie wollten uns allen einfach eine wunderbare 
Zeit ermöglichen – das haben sie geschafft und wir sind von Herzen dankbar dafür. Sonntags sind 
wir dann alle miteinander glücklich abgereist. Und viele haben sich das EBZ eingeprägt, um in ihren 
Gemeinden davon zu berichten und evtl. auch eine Reise an den Wittensee zu planen.
Alles in allem kann ich sagen: Das EBZ ist nicht nur eine großartige Location für Freizeiten, Klausur- 
tagungen etc., sondern wirklich auch eine gute Möglichkeit, um Familienfeste dort zu feiern.

Torsten Küster

… waren es schließlich, als wir 2018 zum letzten Mal vom EBZ Bünsdorf abreisten. Unsere drei Jungs waren inzwi-
schen erwachsen geworden und gingen fortan ihre eigenen Wege. Über all die Jahre, seit 2006, erlebten wir jedes Jahr 
zwei sehr schöne, erholsame, meist sonnige, manchmal stürmische Wochen in einem der gemütlichen Häuschen mit den 
Namen, die nebenher noch Bibelkunde vermitteln. Was für ein Luxus, zwei Badezimmer für fünf Personen und drei Ta-
geszeitungen zur Verfügung zu haben! Auch das geräumige, hohe und helle Wohnzimmer bot perfekte Möglichkeiten für 
allerhand Aktivitäten. Unvergessen sind die Lesetage, die Spielabende und vor allem das Urlaubsquiz am letzten Abend 
sowie die wilden Tischtennis-Runden. Der Nord-Ostsee-Kanal mit den (kostenlosen!) Fährüberfahrten, gemütliche Nach-
mittage am Eckernförder Sandstrand, die Carlshütte, herrliche Sonnenuntergänge an der Nordsee und der Besuch auf dem 
Himbeerhof gehören ebenso zum Familienschatz wie die Karl-May-Spiele in Segeberg, Marienkirche und Marzipan in Lübeck 
und der jährliche Besuch in einer sagenhaft sortierten Kieler Buchhandlung. Nicht zuletzt freuten wir uns immer auf die
              musikalischen Leckerbissen, die das Land zwischen den Meeren den Sommer über zu bieten hat. Für all das  
              war „Levi“, „Asser“ oder „Juda“ die perfekte Basisstation. Ganz nebenbei fiel noch manches gute Gespräch mit 
             den „guten Geistern“ des Hauses ab. Kulinarische Verwöhnung aus der Hausküche oder Selbstversorgung – alles 
             relativ flexibel möglich. Im Speisesaal Vertretern von Bundeswehr, Telekom oder Heilsarmee zu begegnen oder 
             gemeinsam mit Freizeiten der Kinder- und Jugendhilfe oder anderen karitativen Einrichtungen zu speisen, war 
             immer wieder beeindruckend. Was bleibt, ist die Erinnerung an kostbare Familienzeit und die Hoffnung, vielleicht 
             eines Tages mit der erweiterten Großfamilie die Möglichkeiten des EBZ zu genießen.
Von Herzen gratulieren wir dem EBZ zum Schwabenalter und wünschen weiterhin allen Mitarbeiter*innen und Gästen 
Gottes Segen!

Familie Hauff, Langenau bei Ulm

Zivi sein am Wittensee – das war und ist für mich eine ganz besondere und 
prägende Zeit. Man gehört zu einer großen Gemeinschaft von Zivi-Generati-
onen, die sich jährlich trifft und es entstehen langjährige Freundschaften. 
Auch die Arbeit im Team des Erholungs- und Bildungszentrums gehört 
zu einem Teil meines Lebens, den ich nicht missen möchte. Neben vielen 
großartigen Zeiten gab es selbstverständlich bei größeren Feiern oder 
Sonder- 
einsätzen auch stressige Momente. Es kann auch passieren, dass man 
im ersten Monat seiner Dienstzeit kurzfristig für alles verantwortlich 
wird und sich mit Polizei, Kripo, mehreren Hundertschaften, Feuerweh-
ren, den örtlichen Rettungsdiensten, der Presse und aufgebrachten Gästen auseinander-
setzen darf. Gerade in solchen Zeiten zeigte das Wittensee-Team seine Teamstärke und seinen 
Zusammenhalt. 
Im normalen Alltag konnte ich sowohl die Strukturen einer Großküche als auch die Planung inkl. 
Einkauf kennenlernen und hautnah miterleben. Neben den Verpflichtungen durften aber auch 
regelmäßige Grillevents oder LAN-Sessions mit den Zivikollegen nicht fehlen. In besonderer Er-
innerung sind mir jedoch die legendären Abende am Kamin bei Eberhard und Beate geblieben, die 
für uns Zivis immer eine offene Tür und ein offenes Ohr hatten. Sie sind seitdem zu einer zweiten 
Familie für uns geworden. Danke für diese großartige Zeit, Erholungs- und Bildungszentrum 
Wittensee, und herzlichen Glückwunsch und Gottes reichen Segen zum 40. Geburtstag!

Dr. Ole Nass

DANKE für die Möglichkeit,  12-mal eine wunderbare Familien- 
freizeit im Erholungs- und Bildungszentrum machen zu können.  
Die Bedingungen des Hauses sind optimal für eine Familienfreizeit, 
viele schöne Erinnerungen haben wir mitgenommen, konnten uns 
immer kreativ austoben. Besonderen Dank gilt dem ganzen Team,  
das uns – die Familien und unser Team umsorgt und unterstützt hat 
und so manche Schwierigkeit mit uns gemeinsam gemeistert hat. 
Viel Erfolg euch allen weiterhin!

Edith Krah, Systemische Jugend- und Familienhilfe Brühl

Auch ich bin Teil dieser Kette. Über Beziehungen habe ich vom EBZ erfahren und der Möglich-
keit, dort meine Ausbildung zu beenden. Über meinen Bruder bin ich dort gelandet. Er war als Zivi 
dort tätig.
Die Atmosphäre im Team war besonders. Allen voran die Aura um Eberhard „Schubi“. Das ganze 
Zusammenleben in Bünsdorf hat es mir sehr leicht gemacht, mich einzuleben und dort zu arbei-
ten. Ich habe viel von allem profitieren dürfen. In Sachen Ausbildung nicht nur durch die struktu-
rierte Organisation der täglichen Arbeit und die Organisation und Durchführung von Feiern mit 
Christiane, durch das Übernehmen von Verantwortung bei der Bestellung von Lebensmit-
teln, Dekorationstipps von Beate und das Leihen von Utensilien für die Prüfung 
habe ich sehr viel gelernt. Auch im Privaten habe ich beim Führerschein für und 
dem Kauf eines Motorrades von Schubis Erfahrungen profitiert. Und natürlich 
auch bei der Möglichkeit, nach Abschluss meiner Ausbildung ein weiteres Jahr 
im EBZ arbeiten zu können. Das Mitorganisieren zweier Jugendfreizeiten über 
Silvester und die Gesellschaft der Zivis haben zum wachsenden Selbstvertrauen 
beigetragen. Diese Zeit war sehr besonders für mich. Mit drei/vier Jungs unter 
einem Dach zu leben, ist zwar von Zeit zu Zeit anstrengend, aber wir haben sehr viel 
zusammen unternommen und erlebt. Von gemeinsamem Kochen in der Freizeit (das 
absolute Highlight für uns alle war wohl das Spiegeleierbraten im offenen Kamin bei Schuberts 
daheim.) über diverse Ausflüge und lustige Spieleabende. (Ich habe in einem der Zivis aus der 
WG den Mann fürs Leben gefunden. Mittlerweile sind wir fünf Jahre verheiratet und haben zwei 
wunderbare Kinder.)
Leider war diese besondere Zeit mit dem Ende des Zivildienstes auch beendet. Das Leben mit den 
„Buftis“ in einer WG war etwas ganz Anderes. 
Zu guter Letzt werden im EBZ auch geistliche Beziehungen geknüpft und gefestigt. So auch 
meine. Ich habe meine Beziehung zu Gott neu finden, vertiefen und festigen können…

Josefine Schneider

Zivildienst am Wittensee – 
ein ganz besonderes Erlebnis

Hochzeitsfeier von Dorothee & Torsten Küster 
im EBZ Wittensee, 25. August 2018

Im Erholungszentrum laufen 
viele Beziehungen zusammen. 

Vom Flipchart 
über Beamer 

zum Smartboard ‑ 
eine stete Entwick‑

lung

Sammeln die 
Brocken auf, dass 
nichts umkomme.

Sehr nachhaltig 
orientiert.

EBZ ‑ 
ein Haus

 mit Charme 
und Wärme

Diakonisches Werk Schleswig-Holstein Freiwilligendienste
Partner gestern, heute und morgen

Ein Brainstorming aus 
40-jähriger Zusammenarbeit Im Mai bin ich am 

liebsten dort: 
blühende Bäume 
schön beleuchtet.

Alles kann,
nichts muss.

Die Seele 
baumeln 
lassen.

Besinnliche 
Runden 

bei einem 
guten Roten.

Dort haben wir 
so manchen 
Holzscheit 
aufgelegt.

Ich kann mich 
an Generationen 

von Zivis und 
Freiwilligen 

erinnern.

Die Betreuung 
der jungen Leute 
ging oft über das 

Muss hinaus und dies 
tat so gut, mit anzu‑

sehen.

Die Mitarbeiter 
sind immer 

freundlich und 
hilfsbereit.

SH ‑ umsonst ‑ 
im EBZ eine warme 

Mahlzeit für 
hungrige Mäuler.

Bin mal gespannt, 
was Schubert heute 

andachtet.

Echt gutes Essen 
und die Küchenfeen 

sind immer 
bemüht.

„Der Wittensee“ hat einen großen 
Stellenwert in meinem Leben

Der Wittensee-Song
Ein Lob-Lied nach der Melodie von „Let it be‟ von den Beatles)

13 Sommer am Wittensee

Wir kommen 
immer wieder 

gerne zum Familien‑
treffen ins EBZ.

Parkplatzsperrung, 
wenn freitags 

noch was 
zu regeln war.

Die Hauseltern 
sind für mich 

Freunde 
geworden.

Immer 
Chicco

Die Leute 
dort sind immer 

so freundlich.

Können wieder 
zum Seminar 

nach Bünsdorf, 
das war 
so cool.

Mal ohne 
Fernsehen 

und Telefon, 
das tut mal gut.

Dort, wo die 
schönsten Feten 

stattfanden.

Auf der Suche 
nach dem WLAN 

habe ich mich 
verlaufen.

Und donnerstags 
ist Grillhüte 
angesagt.


